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ng, Sothehn, et wird wahrſcheinlich die nächſten Seſſtonen
gſotunn er Parlamente und die nächſtjährigen Wahlen

In aiſchen. Das Volk iſt mißtrauiſch geworden

nen das ſchöne Wort „Steuerreform“, weil
e arunter nur eine Steuervermehrung zu

n gen pflegt. Und es iſt gegenwärtig ein ge
Fanihſ t Zeitpunkt für die Erhöhung der Laſten

M volkes. Jeder Einzelne muß ſich heute ein
nen weil die Einnahmequellen dürftig ſließen.

wn J n verlangt mit Recht, daß der Staat ſich auch
n Vughandunnt der Decke ſtrecke, wie es der Privatmann

n muß.Outn Es werden verſchiedene Steuerreformpläne empfoh

n in Alle enthalten die Forderung der Einführung
ſet, ſ. Ah et oder die Erhöhung vorhandener Steuern.
über wie die neuen Einnahmen verwandt wer
and wer ſollen, gehen die Reformpläne auseinander.
Wenn her eine, beſonders von einzelnen Regierungen
dende Wwegirte Plan ſtellt die Abſchaffung der Matri
d. M, d Wäarbeiträge in den Vordergrund. Die Matricular

m Für Nge haben einzelne Schattenſeiten und ſind
r ſhers den Regierungen der Einzelſtaaten unbe
n Es iſt aber nicht der Hauptzweck der
ſrhn den Regierungen das Leben

Wolchſt bequem zu machen, wenn dies nicht zu
h im Intereſſe des Volkes liegt. Es darf

an n Pfennig Matrieularbeiträge ausgeſchrieben
d an hin der nicht vom Reichstage bewilligt iſt.
ſeſe guhhn hürch hat der Reichstag das vom conſtitutio
bin h n Geſichtepunkte äußerſt wichtige Einnahme

ſ ligungsrecht, welches z. B. der preußiſchejtter dag, der nur das Recht der Ausgabebe
uguf, ghed h gung hat, nicht beſitzt. Es wäre vom libe
xtraConeet len Standpunkte aus unverzeihlich, wenn man
der l n er wichtigſten conſtitutionellen Rechte preis
bitte ben wollte, ohne ein gleichwerthiges conſtitutio

l Acquivalent zu erhalten. Vom Standpunkt
M onſervativen aus, welche den Conſti
malismus überhaupt für ein Uebel halten, iſt
Wohl begreiſtich, wenn dieſe dem Reichstage das

n el ahmebewilligungsrecht entziehen wollen. Der
ger von du hiag hat ſein Recht noch nie gemißbraucht, er
9 Geſgt och nie eine wirklich nothwendige Aus
en C abgelehnt, iſt vielmehr den Wünſchen der

ing immer in weilgehender Weiſe entgegen
n. Schon das bloſe Vorhandenſein jenes
AE wirkt wohlthätig es legt der Reichsregie

ne Beſchränkung auf, in ihren Forderungen
n weit zu gehen, weil der Reichstag ſie

M wlehnen würde.

9 W Vorhandenſein der Matrieularbeiträge wirkt
e wohlthätig, weil es die Einzelregierungen
mm ſchon im Bundesrathe auf eine ſparſame
ling hinzuwirken. Denn jede Anſchwellung
Keichsausgaben macht ſich im Anwachſen der

Wlarbeiträge bemerkbar, welche durch die
n der Einzelſtgaten gedeckt werden müſſen.

Enzelſtagten haben alſo jetzt ein ſehr nahe
es Praktiſches Jntereſſe, in Bezug auf Be
nd von Ausgaben ſpröde zu ſein dies Jn

n s Ah
zonnefſ

m nunſ keine Vermehrung der Steuern!
n e Ruf bricht ſich im Volke immer mehr

rungstiſche aus gemacht wurden, einzelne als zu

den großen Verſprechungen, welche im vorigen
ahre in Bezug auf Steuerentlaſtungen vom Regie

weitgehend zurück; ſie tritt nur für einzelne der
für Preußen in Ausſicht geſtellten Steuerentlaſtungen
ein und verlangt, daß ſo viele neue Reichsſteuern
bewilligt werden, um in Preußen dieſe „Steuer
reform“ durchführen zu können. Ueber die Einzel
heiten des Planes der „Poſt“ ließe ſich ja reden
aber wer bürgt uns, daß, wenn die neuen Laſten
im Reiche bewilligt werden, die Einnahmen wirklich
in Preußen zu dem von der „Poſt“ vorgeſchlagenen
Reformen verwendet werden Die Erfahrungen,
welche wir bisher und beſonders ſeit vorigem Jahre

werde. So liegen momentan die Dinge und wenn
man mit Rückſicht hierauf die Situation als eine
beruhigtere anſehen will, ſo kann man dies doch
nur unter der Vorausſetzung thün, daß nicht durch
das Vorgehen der Montenegriner oder Albaneſen
oder durch ein anderes unvorhergeſchenes Ereigniß
die Scenerie über Nacht wieder einen veränderten
Charakter gewinne.“

Wie nach den bisherigen Einzelmeldungen zu
erwarten war, haben die Republikaner und die
Regierung in Frankreich einen großen Sieg
bei den Wahlen zu den Generalräthen, d. h.
zu den provinziellen Vertretungen der Departements,
errungen. Die Monarchiſten und Klerikalen hatten

gemacht haben, laſſen ein wenig Mißtrauen hier bisher das Uebergewicht in dieſen Vertretungen

in wenigſtens 70 Departements. Unter den Re
wohl gerechtfertigt erſcheinen. n Zukunft haben die Republikaner die Mehrheit

Komiſch nur kann die Art und Weiſe wirken,
in welcher die „Poſt“ für ihren Plan Propaganda
macht. Sie richtet ihre Mahnungen einerſeits an
die Regierung, andererſeits an die Nationalliberalen
Die Letzteren ſollen durchaus die Steuerpläne der
„Poſt“ durchführen helfen und wenn ſie darüber
einen Selbſtmord begehen, wenn die Partei darüber
in Trümmer gehen ſollte. Die „Poſt“ ſteht nämlich
ein, daß ein Theil der Nationalliberalen ſicher nicht
die von ihr verlangten neuen Reichsſteuern bewilligen
werde die Ablehnenden werden ſofort als „inner
lich der nationalen Sache entfremdete Männer“
denuncirt, von denen die übrigen Mitglieder der
Partei ſich zu trennen hätten. Wer dagegen ſo
viel neue Steuern bewilligt, wie die „Poſt“ es
haben will, dem wird mit „großen nationalliberalen
Geſichtspunkten“ geſchmeichelt, und was des Humbugs

mehr iſt. Plumper könnte die Falle nicht geſtellt
werden, die „Poſt“ muß die Nationalliberalen für
ſehr naive Leute halten.

Die „Poſt“ ſcheut ſich ſelbſt nicht, den National-
liberalen vor dem „Schwarzen Manne“ graulich
zu machen. Wenn die Liberalen nicht die von
der „Poſt“ geforderten Steuern bewilligen, ſo droht
ſie, daß Windthorſt und die Ultramontanen ſie dem
Reichskanzler bewilligen und daß dieſer ſte mit
großen Conceſſtonen auf kirchenpolitiſchem Gebiete
bezahlen werde. Die „Poſt“ denkt ſehr klein vom
Fürſten Bismarck. Die Liberalen vertheidigen auf
dieſem Gebiete nicht ihre eigene Parteiſache, ſondern
unveräußerliche Rechte des Staates. Wir können
der feſteſten Ueberzeugung ſein, daß Fürſt Bismarck
nimmermehr Rechte des Staates für ſo und ſo
viele Mark und Pfennig an die römiſche Curie
verkaufen wird.

Politiſche Aeberſicht.
Betreffs der Orientfrage und der Flotten

Demonſtration ſchreibt man der Kr.Z.: „Es
iſt nicht unmöglich, ja wahrſcheinlich daß die
Pforte in der montenegriniſchen Frage
nachgeben werde oder vielleicht in dieſem Augen
blick ſchon nachgegeben habe, und zwar in der
Weiſe, daß ſie der Abtretung Dulcignos den Vor
zug giebt. Wenn indeſſen auf dieſe Weiſe die
Flottenaction in der montenegriniſchen Frage über
flüſſtg werden ſollte, ſo geht daraus noch nicht

hi

hen r ällt mit der Beſeiti i in eſeitigung der Matricularbein n i fort. ſern
le d her ernſt iſt ein „Steuerreformplan“ zu

W den die Berliner „Poſt“ ausgeheckt hat
t großem Eifer vertritt. Sie weiſt von

hervor, daß ſie überhaupt unterlaſſen werden werde,
wie heute einzelne Verſtonen wiſſen wollen ſon

Reihe

publikanern haben die Vertreter der beiden äußerſten
Flügel, der Radikalen und des linken Centrums,
Niederlagen erlittten, die Sieger beſtehen meiſt aus
ſpeciellen Anhängern Gambetta's und der jetzigen
Regierung. Der Sieg bei dieſen Wahlen iſt auch
von politiſcher Bedeutung, da die Generalräthe in
den Wahlkörpern, welche 225 Mitglieder des Senats
wählen die Entſcheidung abgeben. Nach den
nächſten Senatswahlen wird dieſe Körperſchaft
wohl auch eine republikaniſche Mehrheit haben.
Durch dieſe Wahlen gekräftigt gedenkt die Regierung
demnächſt ſchärfer gegen die Klerikalen, namentlich
gegen die geiſtlichen Orden vorzugehen.

Aus Konſtantinopel wird die am 3. d. M.
erfolgte Ueberreichung der neueſten europäiſchen
Kollektivnote an die Pforte durch den
deutſchen Botſchafter Grafen Hatzfeld gemeldet.
Die Note verlangt zuerſt die Abtretung des Dul
cignoGebietes an Montenegro und erſt in zweiter

die Durchführung der Konvention des
Grafen Corti. Ferner enthält die Note auch die
Ankündigung einer eventuellen Flottendemonſtration.
Die Behauptung, daß die Note keinen Zwang an
kündigt, iſt inſofern richtig, als die Demonſtration
nicht gegen die Pforte, welche die Abtretung zuſagt,
ſondern gegen die aufſtändiſchen Albaneſeu gerichtet
iſt. Die Pforte kann daran theilnehmen, aber eine
darauf bezügliche Einladung enthält die Note nicht.
Da ſonach das Panzergeſchwader keine Truppen
landen und nicht ſchietzen ſoll, ſo werden die
Schiffe wahrſcheinlich in das albaneſiſche Gebirge
klettern ſollen, um den dortigen Aufſtändiſchen beſſer
zu imponiren.

Griechenland, das wohl vorläufig nicht in
den glücklichen Beſitz der ihm von der Konferenz
zugeſprochenen Gebiete gelangen dürfte, will we
nigſtens „Gewehr bei Fuß“ warten. Jn Athen
iſt das bereits ſignaliſtrte Dekret des Königs, durch
welches die Mobiliſtrung der Armee angeordnet
wird, publizirt worden. Ebenſo iſt die griechiſche
Deputirtenkammer mittelſt königlichen Dekrets zum
8. k. M. einberufen worden.

Aus Afghaniſtan lauten die Nachrichten,
welche bis zum 3. d. M. reichen, äußerſt kriegeriſch.
Ajub Khan iſt bis Mirkarez vorgerückt und hat
zu einem Angriff auf Chaman Streitkräfte in
Bewegung geſetzt es heißt, ſeine Cavallerie ſei im
Marſche auf Kakran, um die für Kandahar be
ſtimmten Lebenszufuhren abzuſchneiden. Nach

dern es fragt ſich, ob dieſer Schritt nicht in der
griechiſchen Frage ſich als nothwendig erweiſen

richten aus Kabul beſagen, daß General Roberts
Befehl erhalten habe, mit einer ſtarken Truppen
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macht von allen Waffengattungen nach Kandahar

wegung ſetzen werde.
Niederlage liegen jetzt die erſten detaillirten
amtlichen Meldungen vor. Eine Depeſche
des Beſiegten aus Kandahar vom 29. Juli meldet
Nachdem General Burrow erfahren hatte, daß die
Vorhut Ajub Khans Maimand beſetzt hatte, mar-
ſchirte am 27. Juli Morgens die Artillerie und
Kavallerie von NiſchkiNakhud (weſtlich von Kan-
dahar) ab und griff den Feind um 9 Uhr an.
Bald darauf erſchien die Geſammtmacht des Feindes
und formirte folgende Schlachtlinie: 7 reguläre
Regimenter im Centrum, 3 andere in Reſerve;
2000 Mann Kavallerie auf dem rechten Flügel,
400 Berittene, 2000 Ghazis und irreguläre Jn
fanterie auf dem linken Flügel, die andere Kavallerie

und die irregulären Truppen blieben in der Re
ſerve. Außerdem hatte der Feind 5 oder 6
Batterien, darunter Hinterladerbatterien, in den
Zwiſchenräumen aufgeſtellt. Bis 1 Uhr blieb das
DTreffen auf Artilleriefeuer beſchränkt, welches der
Feind ſo gut unterhielt und dirigirte, daß die beſſere
Qualität der engliſchen Geſchütze keinen Erſatz bot
für die geringere Quantität. Das Feuer der eng
liſchen Hinterlader blieb nicht ohne Wirkung, allein
in Folge eines energiſchen Angriffs der Kavallerie
der Ghazis fielen die Sepoys in Verwirrung auf
das 66. Regiment zurück, wobei 2 Kanonen im
Stich gelaſſen wurden und die Formation verloren
ging. Die Infanterie retirirte langſam und wurde
von der Kavallerie und Artillerie abgeſchnitten.
Nach heißem Kampfe gelang es Burrow, die Jn
fanterie herauszuziehen und in die Rückzugslinie
zu bringen. Der Feind ſetzte die Verfolgung bis
auf 10 Meilen von Kandahar fort, aber nicht
energiſch. Die Kavallerie, Artillerie und ein Theil
ver Infanterie erreichten am nächſten Morgen 7
Uhr das ArgandabUfer, 40 (engliſche) Meilen
von dem Gefechtsſeld entfernt. Die Mehrzahl der

zu marſchiren. Ein Telegramm aus Simla beſtätigt, auf die Zah
daß dieſer General ſich ſofort mit einer Armee von
10 000 Mann von Kabul auf Kandahar in Be gerichts zu Kaſſel ſtnd, wie uns von dort gemeldet

Ueber General Burrows rund das Reſultat dieſer Unterſuchungen war, daß

ko ſt en

weſen ſind.

wird, desfallſtge Unterſuchungen angeſtellt worden,

die Zahl der Civilprozeſſe ſtetig abgenommen hat.
Wäre dieſe Thatſache unter dem früheren Gerichts
koſtenTarif zu Tage getreten, ſo dürfte ſte mit
Freuden als ein ſicheres Zeichen der gebeſſerten
wirthſchaftlichen Verhältniſſe begrüßt werden. Da
aber die Abnahme der Prozeßzahl zuſammenfällt
mit der Erhöhung des GerichtskoſtenTarifs, da
ferner alle ſonſtigen Wahrnehmungen wie zum
Beiſpiel die Vermehrung der Konkurſe keines
wegs für einen wirthſchaftlichen Aufſchwung ſprechen,
ſo bleibt nur übrig. die Verringerung der Civil
prozeſſe auf Rechnung der geſteigerten Prozeß
gebühren zu ſetzen, ſo daß letztere in vielen Fällen
thatſächlich den Charakter einer Rechtsverweigerung
bekommen. Ja, man kann noch einen Schritt
weiter gehen und behaupten, daß die hohen Gerichts
koſten, indem ſie ſelbſt von gerechten Prozeſſen ab
ſchrecken, zur Vermehrung leichtſtnniger und ſogar
böswilliger Falliſſements beitragen.

e (Die Finanzminiſter Konferenz
in Koburg) hat, wie man hört, ihre Berathungen
an der Hand einer von Preußen ausgearbeiteten
Vorlage gehalten, welche den Regierungen ſchon
vorher bekannt war. Die ſchnelle Beendigung der
Konferenz an ſich würde ſomit nicht gegen oder
für die Erfolgloſigkeit der Verhandlungen ſprechen,
da Annehmen und Ablehnen ſo zu ſagen ſchon
im Voraus feſtgeſtellt war. Ob und welchen Ein
fluß die Koburger Berathungen auf die preußiſche

muß dahingeſtellt

Verluſte eniſtand durch Durſt und Erſchöpfung.
Faſt die ganze Munition, 400 Martiny und 700
SniderGewehre, ſowie 2 Neunpfünder gingen ver

loren.

Deutſchland.
(Der General v. Schwarzhoff), Chef

des 3. Armeecorps, feiert am 13. d. M. ſein 50-
jähriges Dienſtjubiläum.

S (Dicheſſi ſche Agnatenfrage) hat nun
mehr durch den Beitritt des Prinzen Wilhelm von
Heſſen ihren endlichen Abſchluß gefunden. Das Ab
kommen geht, wie nach der „M. Z.“ verlautet,
dahin, daß der Prinz dem im Anfange des Jahres
zwiſchen der königlichen Staatsregierung abge
ſchloſſenen Vergleich mit den drei übrigen Agnaten
beitritt und von der weiteren Verfolgung ſeiner
Anſprüche auf dem Rechtswege abſieht. Hierzu
ſollen ihn namentlich die Einflüſſe ſeines Schwieger
vaters, des Fürſten von BentheimSteinfurt, be
ſtimmt haben. Die Hauptpunkte des Vergleiches
gipfeln darin, daß die agnatiſchen Erben des che
maligen Kurhauſes eine jährliche Rente von zu
ſammen 100 000 Thl. beziehen, außerdem erhalten
ſie die Schlöſſer zu Wabern, Rotenburg und
Schönfeldt, ſo wie von dem Bellevueſchloß in Kaſſel
denjenigen Theil, welcher gegenwärtig von dem Re
gierungspräſidenten v. Brauchitſch bewohnt wird,
ſodann ſind einige fürſtliche Ehrenrechte den Mit
gliedern des chemaligen regierenden Hauſes von
Brabant gewährleiſtet.

(Dr. Falh), der frühere Kultusminiſter, iſt
bei der am 1. d. in Münſter ſtattgehabten Ein
weihung des neuen Akademiegebäudes ſeitens der
Akademie zum Ehren Doktor der Philo-
ſophie ernannt worden. Die klerikale Preſſe iſt
natürlich nicht wenig erſtaunt und aufgebracht ob
dieſes Ereigniſſes, denn ſie hätte es nie für mög
ch gehalten, daß in der urkatholiſchen Stadt
Münſter dem Vater des Kulturkampfes wegen
ſeiner Verdienſte um eine katholiſche Akademie ſolch
hohe Auszeichnung zu Theil werden könnte.

Das Juſtizminiſterium) läßt es ſtch
in anerkennenswerther Weiſe angelegen ſein, bei
den Erhebungen über die Höhe der Gerichts

aus Ems vom 6. v.Beſtimmungen über die Neuformationen vorbehalten
bleiben. Wie man hört, werden die neu zu bil
denden Truppentheile insgeſammt rothe Achſel
klappen erhalten.

D (Das neue Kirchengeſetz iſt mit dem
4. d. M. in Kraft getreten.

(Ueber die Vergebung von Leiſtungen
und Lieferungen) im Bereiche des Miniſteriums
der öffentlichen Arbeiten, hat der Miniſter für die
öffentlichen Arbeiten im Anſchluß an den Erlaß
vom 24. Juni d. J. nachträglich beſtimmt, daß
die Heranziehung von Unternehmern aus ent
ſernteren Orten unter Gewährung von Freifahrt
und Transportbegünſtigungen grundſätzlich auf die
jenigen Fälle zu beſchränken iſt, in denen es an

in Erfahrung zu bringen, ob dieſelben
l der Prozeſſe von Einfluß ge
Auch im Bezirke des OberLandes-

mitgerechnet werden muß bei der Friſt, welche dende ſol

geeigneten Unternehmern in der Nähe der By n
ſtellen mangelt. Jm Uebrigen ſind bei der d on
dingung von Arbeiten und Lieferungen, welche
beſondere, nur bei größeren Unternehmern vorau
zuſetzende Geſchäftskenntniß nicht erfordern, bei u du
gleicher Preisſtellung, und inſofern gegen Aue du
ſikation und Leiſtungsfähigkeit keine Bedenken v wo
liegen, die in der Nähe wohnenden Ge ſ
werbetreibenden thunlichſt zu berückſichtigen a e

(Standesamtliches.) Es werden no d gfte

immer Zweifel erhoben, ob der Tag der Gebu

Anzeigepflichtigen eine volle Woche oderganze Tage zur Erſtattung der Anzeige a
Nach einem früher ergangenen Erlaß des Minſt ſe
des Jnnern und der Juſtiz wird, wie man in be
offiziös mittheilt, der Tag der Geburt nicht wie

gerechnet. n nEErſatz der Stolgebühren) Dasim Kultusminiſterium zur Ausarbeitung vorigen en

Geſch, wodurch den Geiſtlichen die durch das Cl
e auf ſeine

Welt
bilic

M
d. An

ſonders feſtlich zu begehen, dieſer Gedanke findet
Sachſen immer mehr Anklang. Beſtimmend wirk
darauf hin, daß König Albert der Enthüllung de
prachtvollen Germania Standbildes in Dresden
perſönlich beiwohnen will. Geſtchert iſt auch de n
reits die Bekränzung der Gräber der vor Be
Jahren bei St. Privat gefallenen ſächſiſchen Kteget
durch eine Sammlung in den ſächſtſchen Mililär tn
vereinen. Delegirte von ſächſtſchen Veteranen wer
den dieſen Akt der Pietät um Meß vollpiehen. e

(Die Generalverſammlung des Vernbo
eins deutſcher Eiſenbahnverwaltungenhat am 4. Auguſt in BadenBaden ihre Arbelten yyß

geſchloſſen. Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung
bildete der Antrag betreffs einheitlicher Regen
über die Fahrpreisermäßigungen für Kinder. I negl
Commiſſton für Angelegenheiten des Perſonenver i de
kehrs, welche dieſe Frage vorbereitet hat, erachte Eſn
die thunlichſt einheitliche Regelung für ſehr empfehlen un
werth und ſchlägt vor, die Altersgrenze für tarſre n
zu befördernde Kinder auf drei Jahre nicht e
wie es kürzlich bei der preußiſchen StaatsVerwaltung eingeführt worden iſt, vier Jahre t ch
beſtimmen und nur zwei Kinder auf eine erwachſenen
Perſon frei zu befördern. Kinder von drei bin ſonſt

zehn Jahren ſollen in allen

Freigepäck, wo ſolches über
h ſteht

c

bin
Herrn von Simpſon (TilſttJnſterburgerBahn) an ben

man de

e
benachtheiligt werden durften. Als nächſter W n

ſammlungsort wurde Köln beſtimmt. n
Vermiſchtes.

(Der boshafte „Pam“.) Derſchaffung des Geſetzes, daß men ſeine Schwedin

heirathen darf, iſt im engliſchen Parlamentholt verhandelt und ſ. Z. von Lord Palmerſton unten
ſtützt worden, welcher insbeſondere geltend machte d l
wenn ein Mann, dem ſeine Frau geſtorben ſo ve m n
ſei, eine zweite Frau zu heirathen, es für derſe h
immer noch beſſer ſei, nur eine Schwiegermutter i
haben, als daß er mit zweien „behaftet“ ſei

A.
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Nſe Bekanntmachung. Da ſich in letzterer Zeit in der

d L 1 r Vermeidung von Unglücksfällen auf Grund der 88

n Feſlegung aller im hieſigen Polizei Bezirke vorhandenen
tn An hunde auf die Dauer von Wochen angeordnet und

geit hen d be bemerkt, daß Hunde abgeſehen von der Beſtrafung
h hen z Beſiters welche dieſer Vorſchrift zuwider frei
nücſ n n nherlaufend betroffen werden, ohne Weiteres getödtet

ches. G tm n Führen der (mit einem das Beißen unbedingt
verhindernden Maulkorb verſehenen) Hunde an einer

el der h urzen Leine wird geſtattet.
n ſerſeburg, den 2. Auguſt 1880.

le Voth M Die PolizeiVerwaltung.
nd de M g. Bekanntmachung.
Anen G M mittwoch den 11. d. M. vormittags 10 Ahr,
t win len im Saale des hieſigen Rathekellers 2 Stück große
ig der Geh. i hrugbilder meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung ver

eigert werden.
lgebß erſeburg, den 4. Auguſt 1880.rin M e StadtSteuer-Kaſſe.
n Für die Bewohner des platten Landes beſteht bei
lichen de An e oſterwaltung die zweckmäßige Einrichtung, daß jeder
Vheile webin e andbriefträger auf ſeinem Beſtellungsgange ein Annahme

den ſolen, n ich mit ſich zu führen hat, welches zur Eintragung der
n ihn angenommenen Sendungen mit Werthangabe,
öinſchteibſendungen, Poſtanweiſungen, gewöhnlichen Packete

Will ein Auflieferer
t und ihn e Eintragung ſelbſt bewirken, ſo hat der Landbrief) S
s hierfür ſt n ger demſelben das Buch vorzulegen. Bei Eintragung

Minlſehm

e Kind An Kachnahmeſendungen dient.

C rin ars Seitens der Landbriefträger muß dem
fe hier i e Ueberzeugung von der ſtattgehabten Eintragung ge
el zu wahn. hihrt werden.

e in ahnt Kaiſerliche Ober PoſtDirection.

MNobiliar-Auction
Albert ln 4n Merſeburg.Gſhe un Sonnabend den 7. Auguſt er., von vorm. 9 Ahr an,

len in der Wohnung des Herrn Wagenſchüber,er Gräh Marſſtraße Nr. 1, Kleider, Wäſche und Küchenſchränke-
cfalenen ſich d Liſche, Fenſter, 3 ſteinerne Schweinströge, Waſch
n den ſähſhnhh gſäß, Kleidungsſtücke und dergl. mehr meiſtbietend gegen
ſächlſhen Man Kearzahlung verſteigert werden.

An Merſeburg, den 1. Auguſt 1880.
it um M W n A. Rindfleiſch
erſam lang Kreis-Auctions-Commiſſar und Gerichts Taxator.
nbahnbetilnBaden Bide ſel Holz 7 Auctio n.
egenftand i Wonnabend d. 7. Auguſt, nachmittags 3 Ahr,
efs eine ne Partie altes Bauholg und Hauſpäne

gung Unteraltenburg Nr. 46
genhehen t M n Hofe öffentlich verkauft werden.

de Alle
uf drei Haſt t
t preußſhn de

A. kaufen Kötzſchen Ur. 30.

den ſſt, v 90 Stück Hienenvoölker,
i Kinder auch ihn 76 Stück mit beweglichem Bau, 14 in Stroh-

de n wahen, eine Honigſchleuder und zwei Wabenſchränke,
tn Kidt ihuſt wegen Krankheit billig

m vWlen Zug Köhn,um haben Merſeburg, Unteraltenburg, Winkel 6.
het Klaſt n

dritte Ah
Freigepit wo

Zwei Kinde
n en hat

e vorher Eine Kuh mit dem Kalbe,Aglun jung und groß, ſteht zu ver

eben abgerichtet, ſteht mit Geſchirr zu verkaufen
Burgſtraße 1.

Gotthardtsſtraße 15
tet 9 ſt ein Logis zu vermiethen und 1. Oetober er. zu be

in der viel Wanhansſtraße Nr. 8 iſt ein Logis mit Zubehör
rrei dis h inderloſe Leute zu vermiethen.

S

eerhth Ene Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
pre on J Zubehör, 1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen und ſo
ſchland n t ver I. Oktober zu beziehen Brühl 18.
indun Ein fein möbl. Zimmer iſt ſofort
d m e nte vermiethen Mauv le 5.
gen An eine reundliche möblirte Stube mit Schlaſtammer
tſchen m einen oder zwei Herren zu vermiethen und ſogleich

beziehen. Ausſicht nach der Promenade.
Große Ritterſtraßze Nr. 12.

n De Magazin Verwaltung in Merſe
an e tg hat den Stroh Ankauf wieder
e d genommen.

Lord Kermit zeige ich ergebenſt an, daß ich mich am
en Platze als

Büchſenmacher
r habe und einpfehle mich zu Neuarbeiten und

araturen beſtens.
Merſeburg den 25. Juli 1880.

G. R ed4AsIo b.

ungegend mehrere tolle Hunde gezeigt haben, ſo wird

ſender auf Verlangen durch Vorlegung des Buches

Liebigs Fleiſchextract,
Condenfſirte (Schweizer) Milch,

Coburger
s

en 25. Juni 1875 die Ab 9 Räbrmitund 740 des Geſetzes vom 25. Jut er N d t Neſtle's Kindermehl, beſtes Nährmittel,ßß dann ſehr und Unterdrückung von Viehſeuchen betr. die ter S te er age Maizena (Maismehl), vorzüglich zu Kuchen,

W Pudding5 von ilh. Lutze, medieiniſchen Tokayer, von den mediciniſchen
friſche Sendung in bekannter Güte. Wiſſenſchaften als beſtes Stärkungsmittel für

im Kinder und Geneſende empfohlen,Neue marimirte Heringe malaga, Madeira, Portwein mit gleichen

empfiehlt P Eigenſchaften,C. L. Zimmermann. medieiniſchen Leberthran, ausgewogen und

IItz6 gßestaurant, Eurgetr. e in Flaſchen,
Depöt und Ausschank des echt Coburger deutſches Mohnöl, kaltgeſchlagenes,
Actien-Bieres, 20 Fl. fär 8 Mk. excl. Glas, italieniſches Provenceröl, mein eigner
auf Bestellung frei ins Haus. directer Bezug,

G neuer Himbeerſyrup, aus Waldhimbeerene bereſtet, mit beſtem Raffinadzucker eingekocht,Gehör- Oel Kirſchſaft mit feinſtem Aroma

anempfohlen und mit brillantem Erfolge ange

empfiehlt

j wendet vom Oberſtabs- Arzt und Phyſikus von
die Droguen- und Farben- Handlung

J Dr. Schmidt. r
Atteſt. Beſten Dank für das mir überſandte

Wurgſtraße 16.
ausgezeichnet gut und ſchnell wirkende Gehör-Oel.
Meine Tochter, welche ſeit vielen Jahren bei
nahe gänzlich taub war, hat durch den Ge
brauch Jhres faſt Wunder wirkenden Gehör-
Oeles ihr gutes normales Gehör vollſtändig

J wieder erhalten. SSandfort, den 12. November 1879. desGegen Staunen e r e e S 7 Jahrweiſung verſendet das GehörOel franco und zoll T marktes!frei das l nein Von MontagDepot von C. Prabetz, Hamburg. I n un
gen rn S e an ſollen ime RRatoskeller, eine Treppe hoch, eirca 1500 Pfd. neue

Zum Waſchen und n Bettfedern, 500 Pfd. feine Daunen, ſowie
20 Gebett fertige neue Betten ſchleunigſt zu nachScheuern ſtehenden Schleuderpreiſen verkauft werden. Bettfedern

empfiehlt ſich eine tinderloſe Frau im Hauſe in nur guter, reiner Qualität, à Pfd. 1,00, 1,50, 2,00
Brühl Nr. 13, Hof rechts. und 2,50 Mk, allerfeinſte, zart, zur Hälfte Daunen

S x nur 3 Mk., Daunen à Pfd. 4,00, 4,60 Mk., allerbeſteDen Herren Lederhändlern und Schuhmachern in nur 5,50 Mk, fertige neue Betten à Gebett (Ober,
Merſeburg und Umgegend erlaube ich mir ergebenſt an Unterbett und Kiſſen) nur 9 Thlr feine herrſchaftl.
zuzeigen, daß ich Stiefel und Vorſchuhe in allen Leder Betten à Gebett 15 17 Thlr.
ſorten zum Einwalken annehme und ſchnell, billig und Möge Jeder, dem daran liegt, ſich mit dieſem Artikel

gut herſtelle. zu verſehen, dieſe ſelten günſtige Gelegenheit nicht unPlaukſtat, Gerber, benutzt vorübergehen laſſen.
Sixtiberg 10. be Billigkeit, Reellität und vorzüglich ſtaubfreie

5 5 T Qualität meiner Waare wird hoffentlich den geehrtenDie Internationale Gummifabrik Herrſchaften von Merſeburg und Umgegend ſeit dem letzten

BERLIN SW., Alexandrinen-Strasse 116, Markte noch im Gedächtniß ſein.
empfiehlt und versendet en gros et en detail alle existi- Frau rt a. J
renden Gummiartikel sowie technische und chi- e

zAal in Gelée,frurgische Specialitäten, Wund- und Augen-

ſelbſt eingekocht, in ganz friſcher Waare, ſowieS n ginn S Melclenb. Spickaal

E. Wolf.
Aus Verlauf

mit Buſgel-Göpel, Häckſelmaſchinen in verſchiedenen
Größen (Geſtell in Holz und Eiſen), Ketteneggen, 1
und 2ſpännig, Viehwagen, Häckſelmaſchinenmeſſer,

in Röcken und Kleiderſtoffen nebſt Reſtern
zu gänzlich herabgeſetzten Preiſen während des Jahr
marktes. Bude an der Firma kenntlich.

ſowie alle Erſatztheile fur landwirthſchaftliche Ma empfiehlt

ſchinen empfiehlt D. KRosch,

Auguſt Raabe aus Leipzig.
Stand yis à yis Hrn. Seilermſtr. Bergmann,

bers Leibzig.

a. d. Dammmühle.

I Träger, Eisenbahn-
schienen, Säulen ete,

empfiehlt d. O.25 originelle Scherzkarten versende gegen 50
P. in Marken

Gotthilf Koch, Berlin SW.
eFriſcher Kalk

ſtets vorräthig bei Ferd. Dietrichs Ww.,
Merſeburg. Fiſcherſtraße 1.

Lebenversicherungs-
Gevellschaft zu Leipzig,
auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830.
Verſicherungsbeſtand 300900 Perſonen

mit 1580900080 Mk.Vermögensbeſtand 29000000 Mk.
Bezahlte Verſicherungsſummen fürSeherbes Mitglieder 28 000 000 Mk.

Geſchäfts Ergebniſſe des laufenden Jahres:
Angemeldet wurden vom 1. Jan. bis Ende Juni 1880

1807 Anträge über 12 120200 M.
abgeſchloſſen wurden vom 1. Jan. bis Ende Juni 1880 S fertigung von Grabdenkmälern und Bau

1237 Verſich. über 8351 400 Mk. arbeiten in jeder gewünſchten Steinart,als geſtorben angemeldet wurden vom J. Jan. bis Ende ſowie zur Erneuerung derſelben bei correcteſter Aus
Juni 1880 235 Perſonen mit 3992 900 Mk. führung und ſden bekanntlich billigſten Preiſen.

Verſicherungsanträge werden koſtenfrei vermittelt in. Zeichnungen und Koſtenanſchläge auf Verlangen

Kutſch- und

e Omnibusfahrtenwerden prompt, reell u. billig ausgeführt. Der
Omnibus nach Leipzig geht regelmäßig Dienſtag
und Sonnabend früh 5 Uhr von hier ab und
werden Packete bis zu 40 Pfund gut und ſicher

durch mich beſorgt. Hochachtungsvoll
Alwin Weisenborn, Breiteſtr. 18.

Bildhauer,

De eLauchſtädter Straße,
empfiehlt ſich zur An

Vorſtadt Neumarkt Nr. 60. Merſeburg durch A. Rindfleisch. gratis.

S

S



A. Riebeck ſche Priquektes und Prehkohlenſkeine, r
deren vorzüglichſte Beſchaffenheit in jeder Beziehung nunmehr ſeit Jahren bekannt, halte ich auch für dieſe Saiſon einer ge t

hinte

neigten Abnahme hierdurch beſtens empfohlen. uBei prompteſter Lieferung ſtelle ich die Preiſe billigſt. nMit Proben ſowie mit Preisliſte ſtehe gern zu Dienſten. Hochachtungsvoll n
Merſeburg, im Juli 1880. Heinrich Schultze. m a

e S Nürnber er ePriddrich Sohultze, Bautgesons dBaulbgeschäft in Ierseburg, dIm ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum Nürnberger Schankbier, ungen.

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- 18 Fl. 3 Mk. Karte
sorten und Wechseln, F. vorzüglich bei Ah deEinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine, Adam, n vol.

Besorgung neuer Zinsbogen, Depot und Ausſchank der Nürnberger ſehrActienbrauerei. h ſrer!Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Ueber-
nahme nach den Sätzen der Reichsbank,

Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder etc. ecte.

Zur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 h ige Werthe vorräthig

e

nt SummnePumpernicke,
an d

echt Telsches, mat h
vrkkauft allein Adele

Ni ſchgarken. M. Martin aus Leipzig.

c

Dergl. Macronen, Maecronenkuchen,

S Kalmuß, oſt. Jngber u. ſ. w. tMorgen Sonntag großes Sommerfeſt, verbunden n h n

1 er Firma. dénaſſue einer n e großem e e Vorzügliches mFeuerwerk un tra Concert von der hieſigen Mi haſt nStabttapele ſisen Nürnberg. Schankbiern dAnfang des Feſtes 4 Uhr. Entrée 30 Pf. friſch vom. Eis empfiehlt a
Berdinand Weise C. Adam, ae Depot und Ausſchank der Nürn nZur Jagd Saiſon berger Actienbrauerei.

empfehle ich mein Lager von Lefaucheux- und Jancaſter-PatronenHülſen, Krankenkaſſe Auguſta. ehe
Filzpfropfen, Vapppfropfen, engl. Fettſilzpfropfen, Vappſcheiben, Sonntag den 8d. W. chmittags Uhr Mon. d
prima Vatent-Hchroot in allen Nummern alle Sorten Zünd und Kupfer u r t
hülchen, feinſtes ſtärkſtes Jagd und Hcheibenpulver, naſſer Brand, To. n
Kanonenyulver etc. zu den billigſten Preiſen und bei Abnahme von Sonntag den 8. und Montag den 9. d. M. e

Partien gewähre beſonderen Rabatt. F. P. große Concerte
5 9 der Thüringer Concert u. Quartettſänger h e

Markte Anzeige e
We vor

2 A g 8 Uhr. Entrée 50 nBillige Weiſßzwaaren! Gardinen billig Zangtere ine er 1 n d Wehr be den hre
Zwirngardinen, 40 Ellen lang, 10/, breit, von 12 Mark an. Herr e t n h

e men manSe SIm KRathskeller, I Treppe.
Nur während der Dauer des Jahrmarktes

VI S C e e a eStoffhüte, Stück 1 Mk. 50 Pf., 2 Mk., 2 Mk. 50 Pf., eFilzhüte, Stück 2 Mk. bis 3 Mk.,
Kinderſilzhüte, Stück 1 Mk. 75 Pf.,

Zu einer Beſprechung wegen der bevorſtehenden dies h hie
jährigen Sedan Feier werden die Mitglieder auf Mehate

Sonnabend den 7. d. M, abends 9 Uhr, en
Lodenhüte, Stück 1 Mk. 50 Pf., 2 Mk. 50 Pf. bis 3 Mk., im Lokal „zur Funkenburg“Forentiner Strohhüte, Stück 2 Mk. hierdurch eingeladen. Das Hirectorium. ts7 M öddern,

Kinder -Strohhüte, Stück 75 Pf.
ſeidene Herren Mützen, Stück 1 Mk. 50 Pf.,
Stoſſ Mützen, Stück 1 Mk. 25 Pf. bis 1 Mk. 50 Pf.

Restaurant z. Weintraube
Zum Hähnchen und Enten Auskegeln Sonntag dent

Lüſtre- Bützen, Stück 80 Pf., 60 Pf. bis 50 Pf. l nRegen und Sonnenſchirme, Stück von 2 Mk. 80 Pf. an e. 20 den 8. Auguſt ladet ganz ergebenſt n nd Rödel a

Schürzen? zu ſabelhaft billigen Preiſen. Schürzen! Be8. Sternthal aus Leipzi Zur arten Quere d e z g- Morgen Sonntag von 7 Uhr an Fanzmiſtt Je inS i i r 9m Nathskeller, 1 Treppe. anf bi8, An in Gelee v t See
S e S a e ne a e e e Geiſelſchlößchen VMäh-Aasohinen empfiehlt unter mehrjah Ah er. M hh en zu billig e jeder Höhe können durch mich bezogen brgen Sonntag StollenAuskegeln Roye, n

Preiſen werden. eE. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. Grundſtücke jeder Art weiſe ich zum Verkauf nach. e Runkel's Restauratiol, n
Bruch 1 u o h k. alte e ab und fertige e en Arbeiten aller Heute S hend Schlachtefen n ſg ch

Art. ebühren billig, Geſchäft reell. Heute Sonnabend Schlachkeſer SeeS I. II J s ge a z Merſeburg, Breiteſtraße 13. Wie brengen den Frielien Schenk to ihren hie Wer
engl. Biscuits u. Cakes bei R Paul Wegenfeſte en donnerndet Levehoch. Off hee un ſtn lütger a

ſik ok watt marken laten. ſeing. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15. gern tie9 9 Str. 1415. Actuar a. D. und gerichtlicher Taxator. Ungenannt und doch bekannt. in
Hierzu eine Beilage. x doh



Beilage zu Nr. 124 des Merſeburger Correſpondenten vom 7. Aug. 1880.Wie Provinz und Amgegend.
e Suſcn h

n Trotha bei Halle wurde am 3. d. M.
ein 16 jähriger Knecht von ſeinem eigenen Fuhr
werk überfahren und ſofort getödtet.ügsboll

J Bei Torgau ertrank dieſer Tage beim BadenSchul in o be n 18 jährige Klewpnergeſelle Weiße

w. qus Melpitz. Es iſt dies das vierte Opfer, welExpoth ches die Elbe in dieſem Jahre fordert.

Mk, Von der am 2. d. in Rudolſtadt ſtatt
efundenen Generalverſammlung der BienenzüchterShanh e Provinz Sachſen, des Herzogthums Anhalt

3 Mi und Thüringens iſt zu erwähnen, daß die nächſt
ſährige Generalverſammlung und Ausſtellung in

dam Quedlinburg, die für 1882 in Sondershauſen
9

tfinden ſoll.n n e Stadtverordneten von be
illigten in ihrer letzten Sitzung die vom agiſtratentt gte Summe von 4000 Mk. zur diesjährigen

bin e e ne s in Stendal ertrunken
3. d. morgens in ertrunkeaIsches, teree nguſgefundene Schiffseigner N. iſt, wie es nach

neueren Mittheilungen ſcheint, nicht erwordet worden,
ſondern nur verunglückt. Es iſt wahrſcheinlich,
daß er des Abends im Finſtern die ſteile Böſchung
hinab in den Fabrikgraben geſtürzt iſt. Eine
Scherung der gefährlichen Paſſage iſt in Ausſicht
genommen.

n aus Ah
Macht

er u, ſ. h
Stabfrch, in

e Dn Staßfurt verunglückten dieſer Tage diegliches Vetgarbeiter Schulze und Huth in ihrem Berufe.

F Der Letztere iſt an den Folgen der erhaltenen Verchanh lungen geſtorben.

4 Am 30. Juli explodirte beim Auspacken eines
iehlt Poſtwagens auf dem Poſthofe zu Salzwedel
ldam nes der Pagete unter heftigem Knallen und

n Fnattern, vielleicht in Folge eines Falles oder
chanß du v Stoßes. Es war ein Packet in Pappumſchlag

ienhcatt nd enthielt ca. 400 Patronen, größtentheils ge
Wien mit Kugeln, wie ſte zu Revolvern verwendetAm weden. Es hätte ein enſſetzliches Unglück ent

en en können. Zum Glück iſt nur der eine Poſt
geſ. ſaffner an der Stirn verletzt worden. Ware die
v Winde nur wenig tiefer gegangen, ſo würde ſiel wöhrſcheinlich den Tod zur Folge gehabt haben.

t n Halberſtadt ſtürzte am Montag MittagMorin n Malergehülfe von einer hohen Leiter herab,
Coneell wobei er ganz erhebliche Verletzungen davontrug

und auch noch eine kleinere Leiter mit umwarf,
rte t. An dütch welche ein vorübergehender Komptoirbote einen

tter, Schilt Vinbruch erlitt. Beide Verunglückte liegen ſchwer

Straeleyſ hunſeder. iſter Vien M Eſchwege ſuchte der Maurermeiſter Viel,
e ger den Feldzug 1870-71 mitgemacht hat, in
Progann. Nähe des dortigen Kriegerdenkmals durch einen

ſanſen Mſerſtich in die Bruſt ſeinem Leben ein Ende zun achen. Ein Bekannter fand ihn und zog das

W ans Heft hineingeſtoßene Meſſer heraus. Viel
t. un un ligt hoffnungslos darnieder.

ſah e Als am 2, d. M. früh in Lehe fünf Kinder
S n n Alter von 9——6 Jahren in der dem Ein

e J Whner Theuerkauf gehörigen Sandkuhle ſpielten,andwehr fügte plöhlich die ca. 15 Fuß hohe Sandwand

en de An wer und verſchüttete die Kinder. Obgleich ſofort
n de W Verſuche gemacht wurden, die Verſchütteten zu
d. M n ten ſo gelang es doch nicht, alle lebend wieder
Se u Tage zu fördern. Drei von ihnen waren todt,
ſſ II i Knabe, der gegen den Wagen geſchleudert war,Menn e einen Schenkel zwei Mal gebrochen, nur
Anterauht ker iſt unverſehrt geblieben.

ewenn Der Gutsbeſitzer Michael in Zſchepplitz
n Que b em Teſtamente ein Legat von 18000 Mk. aus

n das zur Begründung einer Fortbildungs
alt ſür Mädchen gebildeter Stände von Döbeln
nd Umgegend Verwendung finden ſoll. Das ge

ne Kapital ſoll jedoch nach dem ausdrücklichen
Awufägen der Schenkgeber 100 Jahre lang zins

n angelegt werden, bis es nebſt den Zinſen auf
len m über 1 Million Mark angewachſen ſein wird.

e bann ſoll es zu dem bezeichneten Zwecke
t iſig gemacht werden. Nach einer ferneren Be

nd Salat mung des Teſtaments ſoll das Inſtitut den
en Auguſteum, Akademie für höhere weibliche

ung führen. Zwei Mädchen aus Zſchepplitz

ind deſſen Ehefrau haben der Stadt Döbeln in

Localnachrichten.
Merſeburg, den 7. Auguſt 1880.

Mit dem 1. October d. J. tritt hierſelbſt
unter der Leitung des königl. Landrathsamtes eine
Kreisſparkaſſe ins Leben.

Ein Täufling von 24 Jahren wurde am
26. v. M. in Meißen in die chriſtliche Gemeinde
aufgenommen Derſelbe, muthmaßlich in Merſe
burg geboren, iſt der Sohn einer Kunſtreiterfamilie,
wuchs bei der Gymnaſtikertruppe auf, und durch
zog mit derſelben Deuſchland, die Schweiz, Frank
reich und Jtalien. Des unſtäten Lebens müde,
wandte er ſich von der Geſellſchaft der fahrenden
Künſtler ab und fand nach mancher Jrrfahrt in
Meißen einen ſicheren Plaß. Sein Fleiß, Eifer
und gutes Betragen gewann ihm manchen Gönner.
Hier war es trotz vieler Bemühungen den Behörden
nicht möglich, dem Armen, der von Italien aus
zur Erfüllung ſeiner Militärpflicht hierher geſandt
worden war, irgend ein Papier, welches ihm zur
Legitimation dienen konnte, anszuſtellen. Die Tauf
handlung war ſehr feierlich. Jn der feſtlich ge
ſchmückten Kirche hielt der Diakonus eine ergreifende
Rede, in welcher er die ſonderbaren Schickſale des
jungen Chriſten berührte, und nachdem der Täufling
das chriſtliche Glaubensbekenntniß mit lauter Stimme
abgelegt hatte, erhielt er die Namen „Paul Gott
fried.“

Zur Erleichterung des Beſuches der Gewerbe
Ausſtellung in Nordhauſen wird nächſten
Sonntag, am 8. d., ein Extrazug von Halle nach
dort abgelaſſen. Die Abfahrt erfolgt in Halle
5 Uhr 51 Min. früh, ſo daß der Zug 8 Uhr
31 Min. in Nordhauſen eintrifft. Die zu dieſem
Zuge gelöſten Billets berechtigen zur freien Rück
fahrt mit dem 7 Uhr 42 Min. Abends in Nord
hauſen abgehenden Perſonenzuge. Die Billets
können bereits am Sonnabend, müſſen jedoch bis
ſpäteſtens 2. Stunden vor Abgang des Extrazuges
gelöſt werden. Hieſige Beſucher würden mit den
Schnellzügen 4 Uhr 13 Min. früh und 11 Uhr
5 Min. Abends ihren Anſchluß und Rückfahrt be
wirken können.

Nächſten Montag nimmt der gewöhnlich ſehr
ſtill verlaufende Laurentiimarkt, ſeinen Anfang.

Jn der jetzigen warmen Jahreszeit iſt für
viele die Frage, wie man ſich beim Schlafen
während der Nacht am beſten bedeckt,
gewiß von großen Intereſſe Ueber dieſelbe haben
ſtch in neuerer Zeit wieder zwei Sachverſtändige,
denen einige Autorität wohl zur Seite ſteht, Pro
feſſor Dr. Jäger in Stuttgart und Sanitätsrath
Niemeyer in Berlin, ausgeſprochen, und es geht
deren beſtimmtes Urtheil dahin, daß die nächtliche
Bedeckung nur aus blankem Wollteppich (Wolldecke)
ohne Oberleintuch und leichtem, nicht über die Knie
heraufreichendem Federpfühl beſtehen ſoll. Die
ſogenannten Steppdecken werden von den beiden
Genannten zu dem gedachten Zwecke verworfen,
und noch mehr die ſchweren Federbitten.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.

H Vor einigen Tagen fand man im See bei
Wansleben die Leiche eines jungen Mädchens
aus Teutſchenthal, die in Folge eines Liebesver
hältniſſes den Tod freiwillig geſucht und auch ge

über die Verwaltung und den Stand
der Gemeinde- Angelegenheit der Stadt

Merſeburg für das Jahr 1879/80.
(Fortſetzung.)

Communal- Verwaltung.
n Folge der durch die Stadtbehörden beſchloſſeen et des ſtädtiſchen Kaſſen

weſens kamen vom 1. April 1879 ab ſämmt
liche Steuern, Schulgelder, BrandkaſſenBeiträge c.
nicht mehr durch die Stadt Haupt-Kaſſe, ſondern
durch die neu eingerichtete StadtSteuer Einnahme

Es wurden im Rechnungsjahr 1879780 erhoben

Klaſſenſteuer 34379 Mk. 28 Pf.
2) Grundſteuer 7446 843) Gebäudeſteuer 15674 27
4) Gewerbeſteuer 47957
5) Gemeinde Einkommenſteuer

(incl. Garniſon Aus
miethungskoſten) 1069566 65

6) Beiträge für die Handels

kammer 459 6in Summa 182873 Mk. 10 Pf.
Die von hieſigen Steuerpflichtigen an die könig

liche Kreiskaſſe direct zu zahlenden Steuern betrugen:
a. klaſſtficirte Einkommenſteuer 44676 Mk.
b. Gewerbeſteuer (Klaſſe A. 1) 900

in Summa 15576 Mt.
Reclamationen gegen die Klaſſenſteuer gingen

ein 176 und wurden davon 94 berückſichtigt.
Uneinziehbar war die Klaſſenſteuer bei 120 Per
ſonen mit 229 Mk. 92 Pf. (gegen 203 Mk. 28
Pf. im Vorjahre). Zur klaſſiſtcirten Einkommen
ſteuer waren veranlagt 288 Perſonen gegen 264
im Vorjahre. Gewerbeſteuerfreie Handwerker waren

670 vorhanden. In Folge der im Jahre 1878
bewirkten allgemeinen Reviſton der Gebäudeſteuer
Veranlagung ſt eine nicht unweſentliche Erhöhung
faſt aller Gebäudeſteuer Beträge auch in unſerer
Stadt eingetreten.

Zur Deckung der Communal Bedürfniſſe waren
im verfloſſenen Rechnungsjahre an Communalſteuern
erſorderlich: 140 Zuſchlag zur Klaſſen und
klaſſtficirten Einkommenſteuer, 70 Zuſchlag zur
Grund und Gebäudeſteuer (gegen 150 reſp.
74 im Vorjahr).

Außerdem waren noch 1166 Perſonen, welche
mit einem Einkommen von 300 bis 420 Mk.
excl. eingeſchätzt mithin nicht ſtaatsſteuerpflichtig
find, zur Gemeinde Einkommenſteuer mit je 1 Mk.
50 Pf. herangezogen

Die Garniſon Ausmiethungskoſten wurden durch
25 9 Zuſchlag zur Gebäudeſteuer aufgebracht.

Es kamen auf den Kopf der Bevölkerung a.
an Staatsſteuern 7 Mk. 891), Pf. b. an Com
munalſteuern 7 Mk. 391 Pf. hierbei ſind die
Militärperſonen ausgeſchloſſen, da dieſelben com
munalſteuerfrei ſind).

(Fortſetzung folgt.)

Lotterie.
Berlin, 4. Aug. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung

der 4. Klaſſe 162. königl. preuß. Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn von 450000 Mk. auf Nr. 68127. 3 Gewinne
von 15000 Mk. auf Nr. 44322 18993 62678. 5 Ge
winne von 6000 Mk. auf Nr. 688 3015 17315 37810
76637. 40 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 665 2719
2855 5829 6903 17088 17211 21543 25292 28450
30010 33859 42494 43552 43641 17108 49069 50003
52338 52695 53298 56683 57956 60328 61288 62597
64037 65543 67287 70384 71611 75151 76602 80399
82887 83921 84903 90290 90499 92455. 53 Gewinne
von 1500 Mk. 71 Gewinne von 600 Mk.

Vermiſchtes.
(Zwölf Perſonen) ſind am Donnerstag Abend

in Verlin durch zwei gewaltige Exploſionen in wahr
haft entſeßlicher Weiſe verſtümmelt worden. Jn
den „Akademiſchen Bierhallen“ (Hegelplatz) iſt ſeit etwa
drei Wochen ein Gasſparapparat aufgeſtellt, der mit
Gasäther nach Bedarf gefüllt werden muß. Um den
Apparat zu füllen, begaben ſich gegen 7 Uhr der Inſpektor
J. Müller. der Kellner Sporreuter und der Arbeitsmann
J. Behrend mit einem unverhüllten Lichte in den direkt
unter den mit Gäſten dicht gefüllten Bierhallen gelegenen
kleinen Keller, in dem der Apparat ſteht. Aus den Vor
rathsräumen, in denen der Gasäther aufbewahrt wurde,
hatte man einen Ballon entnommen, um aus dieſem die
Füllung zu bewerkſtelligen. Wahrſcheinlich iſt man mit
nicht geſchütztem Lichte dem Aether zu nahe gekommen,
denn plötzlich erfolgte eine heftige Detonation, die Gäſte
in den oberen Räumen ſprangen entſetzt empor, dichter
Rauch ſtieg aus dem Keller auf, während der marker
ſchütternde Aufſchrei der drei mit der Füllung beſchäftigten
Leute den Umfang des Unglücks erkennen ließ. Sofort
wurde die Feuerwehr von dem Unglücksfall in Kenntniß
geſetzt und wenige Minuten ſpäter trafen bereits die
erſten Mannſchaften ein. Bald war man in den brennen-
den Keller eingedrungen und hatte die drei Verunglückten
aus ihrer entſetzlichen Lage befreit. Der Jnſpektor
Müller war außer ſchweren Brandwunden an beiden
Händen nicht weiter verletzt; der Kellner Sporreuter
hatte bedeutende Brandwunden an den Händen und im
Geſicht erlitten, am ſchlimmſten aber iſt der Arbeitsmann

nu bin dar Freiſtellen erhalten.
t

zur Erhebung.
Behrendt verletzt, deſſen Brandwunden ſich als lebensge
fährlich herausgeſtellt haben. Das ausgebrochene Schaden

S



feuer war währenddem durch zwei Handdruckſpritzen und 50000 Dollars Entſchädigung an die Eltern des herbeiführt. Dr. Jotes iſt der Meinung, daß die Nerben
ſchnell gelöſcht worden, die Dampfſpritze und die Mann Mädchens. ſförungen, die Zuſgninenſhranpiannen des Wagens die
ſchaften der fünften Kompagnie waren bereits wieder ab (Das große Loos) in der preußiſchen Klaſſen Störungen in den a nene Zungenſucht, Aus
gerückt und hatten der dritten Kompagnie allein das Feld lotterie iſt am 4. auf Nr. 68 127 in die Kollekte von zehrung, die harten eſchwerden der Frauen, die ſo viel
überlaſſen. Um die nöthigen Aufräumungsarbeiten vor Sußmann in Halberſtadt gefallen. Opfer fordern, keine andere Urſache haben, als die
unehne, wurden e der Hecrienrmann Tellke (1500 Stück Schlackwürſte) ſind dieſer Tage traurige Gewohnheit T r mit Milch
die Feuerwehrleute Kirſten und Rabe, ſowie die Spritzen in einer Wurſtfabritk bei Berlin mit Beſchlag belegt Perbeſſer n e s affees. Man theilt den
leute Heinrich, Zehle und vier andere beordert, ſich in worden; dieſe Fabrik liefert an Wurſthändler und der gemahlenen Kaffee, den man für die gewünſchte Quan
den Keller zu begeben, den ſie nicht unverletzt wieder gleichen Geſchäfte die billige ſogenannte Gothaer und tität des Getränkes bedarf in zwei gleiche Theile Der
verlaſſen ſollten. Kaum halten die 9 Feuerwehrmänner, Braunſchweiger Wurſt. Die Beſchlagnahme erfolgte erſt eine wird mit kaltem Waſſer zum Feuer geſeßk und fünf
ihrem Berufe nachkommend, den Keller betreten, als eine auf Anzeige mehrerer Schlächtermeiſter; es wurden haupt bis ſechs Minuten gekocht. Dann gießt man ihn ſiedend
zweite Exploſion erfolgte, die von noch weit fürchter ſächlich finnige Schweine dort verarbeitet, doch war auch über die andere Portion Kaffeepulver, welches ſich in
licheren Folgen begleitet war, als die erſte Die 9 Per alles andere Material, wie verendete Schweine e. nicht einem eigenen Topf befindet. Jndem man ſo einen

ſt ſetzli r i ſchloſſ S itlich! il kocht und den andern nur überbrüht, erhäſonen ſind auf das Entſetzlichſte verleht und bei mehreren ausgeſchloſſen. Sehr apetitlich! Theil koch n en n geſg
von ihnen beſürchtet man das Schlimmſte. Grauſig war Gedenkfeier auf dem Schlachtfelde.) Die die ganze Stärke un Laff mender Anblick, als die Neun durch opfermuthige Kameraden Betheiligung an dem am 8. Auguſt ſtattfindenden zehn dieſe Zubereitung einmal verſucht hat, wird ſie nie mehr n n

ans dem brennenden Keller herausgeholt wurden. Alle jährigen n mee an re Schlacht prſt aufgeben. e
ohne Ausnahme haben ſchwere Brandwunden an Händen, ſpricht nach einer eldung aus Saarbrücken eine äußerſt e e 7hen und Geſicht erlitten, zwei der Spritzenleute waren großartige zu werden. Bis zum 31. v. M. waren der Gerichtliche Entſcheidungen.
die Röcke buchſtäblich vom Körper gebrannt, anderer Saarbr. Ztg. zufolge bereits 35 Kriegervereine ange Wer unbefugt Ameiſen oder deren PuppenHände glichen zahlloſen Fleiſchfetzen. Die Beſtürzung meldet, darunter 12 mit Muſikkorps, welche theils in (Ameiſeneier) einſammelt oder Ameiſenhaufen Fer I
war zuerſt eine unbeſchreibliche. Sofort wurde die corpore, theils durch Deputationen vertreten ſein werden. ſtört oder zerſtreut, wird mit Geldſtrafe bis uDainpſſprihe und die 5. Kompagnie von Neuem auf die Tagtäglich gehen aber neue Anmeldungen ein und man 100 Mk. oder mit Haft bis zu vier Wochen beſt
Unglücksſtätte zurückberufen, um bei den Rettungsarbeiten rechnet auf ca. 60--70 auswärtige Vereine, die an der Feld und Forſtpolizeigeſetz vom April 1880, 9. 97 politiſch

hilfreiche Hand zu leiſten Auch diesmal erwies ſich die Feier theilnehmen werden. e he al Unbedeutend. Für die Verwundeten (Zur Vereiſung der Erde. Unter der Ueber Nachtrag. Halle, 6. Auguſt. Heute v
war indeſſen einer der Mannſchaftswagen in Vereitſchaft ſchrift „Weshalb wird das Klima Europas kälter Nachmittag gegen 8 Uhr fand im Hotel „Stadt nut
geſetzt worden und unter Anwendung der größtmöglichen ſchreibt ein ſchwediſches Blatt. „Jm grönländiſchen Hamburg im Keller unter dem Speiſeſagle eine ſin
Sorgfalt wurden alle Neun in die Langenbeckſche Klinik Meerbuſen Komenok bei Koma hat man fpſſile und ſehr bedeutendem U glanentatJ m Gasexploſion von bedeut infange ſtatt. Dergefahren. Das von der Exploſion betroffene Haus iſt charakteriſtiſche Ueberreſte von Palmen und Bäumen, boden des Saales wurde eſpre gi n wadſcheinbar nur unbedentend beſchädigt. An der Brand welche darauf ſchließen laſſen, daß in dieſen Gegenden Fuß oden des geſprengt, iſche und n
ſtelle hatten ſich viele Hunderte von Menſchen verſammelt. früher eine reiche Vegetation geherrſcht hat, vorgefunden. Stühle auseinandergeworfen. Die eben erſt von z nie

Schreckliches Eiſenbahnunglück) Der am Aber die Eisperiode der Geologie trat ein und in Folge der Tafel aufgeſtandenen Tiſchgäſte ſlüchteten duch
4, 5 Uhr früh in Köln fällige Oſtender Schnellzug der ſintenden Temperatur wurde dieſe üppige Vegetation die Fenſter. Zwei Domeſtiken haben furchtbare neu

t üt in ein Leichentuch von Eis und Schnee gehüllt. Dieſes te n d n ten et e e Sinken der Temperatur, welches ſich von Norden her ſüd Brandwunden im Keller erhalten. Der Spelſeſgal bſtn
ne r Paſonen getödtet und andere wärts erſtreckte und durch geologiſche Beweiſe konſtatirt iſt ſtark verwüſtet, viele Fenſter geſprungen. Il fin.
mehr oder minder erheblich verletzt. Die unverlett ge werden kann, nämlich durch das Vorfinden foſſiler Pflanzen, e if ich
bliebenen Paſſagiere ſehten ihre Reiſe mit dem nach ſcheint auch in unſeren Tagen zunehmen zu wollen. Jn Börſen-Berichte. Wohn könn

kommenden Zuge fort ch letzten en iſt W o hen Halle, 5. Auguſt 1880. d mohe e n en u net i Srychage wig den sngee koloſſale Maſſen ver Eis Weitere h l. ſenge t e e ſt d ſ
atte in ſcheußlicher Mord gekenen An 36. angeſammelt. An der europäiſchen Küſte ſtoßen die groggen 1000 Kilo 206 a M. bez. d wenn ſ
M ar die 18 jährige Dienſtmagd eines Landwirth Seefahrer oft unter Breitengraden auf Eis wo ſie es Gerſte 1000 Kilo 150100 md.
aus Herne des Morgens auf das Feld geſchickt worden ſonſt in der milderen Jahreszett nicht anzutreffen pflegen, Gerſten mal 50 Kils, 15--1550 Mk. bez. Mannehe
n e enite n des geta dungen De e ten Sommer auf der ſtandinaviſch en Halb Safer 1000 Kilo, 160 Mk. beß. m nnicht zurückehrte, ſo wurden Nachſorſchungen nach ihr inſel herrſchende Kälte ſtammt von den Eismaſſen her, Rüböl 50 Kilo, 28,50 Mk. bez. ihn
angeſtellt. Gegen Mittag fand man das Mädchen in welche in Regionen umtreiben, wo der n Futtermehl 50 Kilo 85085 Mt. be nnd
ine Walde mit einem Stricke erdroſſellt. Wie feſt gegen ne I biegt. e dies en e ung Kleie Roggen 6,38006,50 Mk. bez. Weizenſchaale 525 Nönſſ
geſtellt wurde, war ſie vor der Ermordung gemißbraucht D. n e ne nno ſchaft e ehe W Mk. bez. WeizenGrieskleie 5,75 Mk. m
worden. Zwei Tage ſpäter hatte ein unnüges Subject h gut ne e tat engegt daß das Korn nicht Leipzig, 8. Auguſt 1880. M Cin der Nähe von Gelſenkirchen unzüchtige Handlungen iehr weiß wird i pie Jslander n eſichts der drohen Weizen netto, loco hieſiger 223 234 Mk. bez. nmit kleinen Mädchen vornehmen wollen, war aber ent den un ersnoth und Kälte ſich in neue Heimat in Roggen netto, loco hieſiger 210— 215 Mk. bez. fremder n n
deckt und dingfeſt gemacht worden. Aus El b el ewanerne gründen beginnen. So waren die Ver 150—200 Mk. B. M ahal,
liegt wieder ein recht erheblicher Beitrag zur Brutalitäts hältniſſe auf rbmand n v Jahrhundert, als die nor Hafer netto, loco hieſiger 156 160 Mk. be ben
ſtatiſtik vor. Hier war in vöriger Woche die Frau eines iſchen Kolonien von den Woldein enden Eismaſſen Rüböl netto, loco 56 50 Mk. bez. per Aug- Sept
Schuhmachers in einer Wirthſchaft beleidigt worden. Liſte nreen 8 Mt, Br, per Sept Okt. 56,00 Mt. B. benDer Schuhmacher vbewaffnete infolge deſſen ſeine Haus Her Die Geſammtzahl der deutſchen Aus Spiritus per 10000 Liter Proe, ohne Faß, loed 62 Atitt
genoſſen mit Sthcken und Meſſern und ſreht ſich mit wanderer) aus etſhen Häſen und aus Antwerpen Mk. bz. hen
ihnen in einer engen Gaſſe auf, um die aus jener Wirth betrug während des erſten Halbjahres 1880 50 442 Per e S II eng
ſchaft heimkehrenden Gäſte zu überfallen. Dieſe aber re (50 18 mannliche und 19 9 ſwelbliche Die große W n eigen unwaren darauf vorbereitet und ſtürmten, bewaffnet mit M a Derſelben 49003, wandte ſich na e Vrrenmn 5 g glei
allerlei Gegenſtänden, unter Führung eines Sandformers, e n e Britiſch Rordamerita, 9 nach n Far dieſen Theil übernimmt cent den Publikum n

W p. e K i 2 e 2en e e an nach e e nach e 98 nach der Kirchen und FamilienNachrichten. n
n Hintertopfe und Schulterblatte erhalten und ein Tage Von erzann h Mit n a en Am Sonntag (8. Auguſt) predigen im n
hier ans Vanen einen Hammerſhlag an die Stirn n 55 nach Auſtralten, Die Geſammtzahl iſt die höchſte Domhirche. 9 Uhr: Herr Conſiſt Rath Luſchienerhalten hatte, welcher ihn dewußtlos niederſtreckte. Die ſeit den ſehen ehe hen Skatſſtit der ante 2 Uhr Herr Prediger Richter NMhulscet
Rohheit der gangen Geſellſchaft zeigte ſich noch darin Dre und 1873 dagegen e eichnet noch eine beträchtlich Volksbibliothek: Alten burger Schule. Austheilinge n

daß der Schwerverwundete 21 Stunden in dem Lauſeſhedentendere endeten en e t e e e n ſihdes Schuhmachers liegen mußte, ehe es ſeinem eigenen S Perſonen ba bezw. Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Diae. Scholz.- nBruder oder ſonſt Jemandem einſiel, einen Arzt zu holen (Zweinnddreißi Segel und Dampfe 2 Uhr: Herr Paſtor Heineken, n ioder der Polizei Anzeige zu machen. ſchiffen welche mit Dehrende alen nd von Amerika Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing jun. Ah in
Aus Böhmen und Mähren) werden furcht Nach Europa beſtimmt waren, ſind in der Zeit vom 30. Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gauner. ehe do

bare Verheerungen und Ueberſchwemmungen durch Wol Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhrh Ankenbruche gemeldet Die Brücke bei Mahriſch-Oſtrau iſt en re e perſ gen Faelten Gorlesdienſt e tn n
gingeſtüezt. die Jan De e en Der Philadelphia 6, von Portland ab. Es kamen dabeil Heute Morgen 5 Uhr entſchlief nach langen Leiden h
Bahneerkehr der Nordbahn bei Hruſchau dürfte für einige Oh Menſchen ims Leben und 1 400060 Vuſhels Getreide unſer guter Sohn Und Bende in
Tage unterbrochen bleiben. Mehrere Perſonen ſind bei gingen verloren. Freie e n
der e reee e e e Dies allen Freunden und Bekannten ſtatt e int JAus Kertſch wird mitgetheilt, daß der dortige Sucht Haus und Landwirthſchaft. 4 e Beerdigung ſindet Sonnabend nachni h V
thurm im Fundamente geborſten iſt und der Thurm F. Hünerſtälle von ſchädlichen Jnſekten zu Merſeburg den 5, Auguſt 1880 Nun
ſelbſt ſich geſenkt hat. ünterſuchungen haben ergeben, reinigen. Sogleich nach dem Oeffnen des Hünerſtalles, 5 Die Familie Nitz Meſſe
daß der Leuchtthurm auf vulkaniſchem Boden ſteht. wenn die Hühner alle ausgelaufen ſind, verbrennt man l 9Hervorſtrömende Gaſe haben die Steinplatten im unteren in einer irdenen Pfanne auf glühenden Kohlen ohne Dankſagung. in u
Gewölbe gehoben man vefürchtet, daß ſich hier binnen Slamme ſo viel Schwefelblüthe, daß der Rauch oder Für die vielen Beweiſe der Theilnahme bei dem Be ieht
Kurzem ein neuer Vulkan bilden werde, und beeilt ſich, Dampf des Schwefels ſo dicht oder ſtark wird, daß er gräbniſſe unſerer Jda, ſowie Allen, die ihren Sarg an lin
den Thurm abzutragen, ehe er einſtürzt. in alle Theile, Winkel, Riſſe und Fugen hinlänglich ein reichlich mit Blumen ſchmückten und während ihrer langen iſt

Einen Mord aus Wiſſensdrang) hat der dringt, und hält den Stall bis Mittags gut geſchloſſen. Krankheit ſo hülfreich ihr zur Seite ſtanden ſagen m ünß
70 jährige Dr. Emerola in Halifax (Nordamerika) auf ſein Nach dieſer Zeit öffnet man Thür und Schieber, daß ſich unſern herzlichen Dank. n
Gewiſſen geladen. Um zu konſtatiren, wie lange wohl der Geruch verzieht und friſche Luft vollſtändig Zutritt Die trauernde Familie Langohr. iſt wi
ein menſchliches Weſen unter der Luftpumpe auszuhalten hat. Auf dieſe Weiſe werden die Plagegeiſter des Ge Bekanntmachung. Indem wir den Dnartiergebert ihheret
vermöge, entführte er die ſechzehnjährige Alice Ducthors ſlügels vollſtändig zerſtört und haben die Schwefeldämpfe der hieſigen Garniſon hierdurch bekannt machen, daß d M
gewaltſam ihren Eltern, brachte ſie entkleidet und gefeſſelt keinen nachtyeiligen Einfluß auf daſſelbe nur muß man zu den Herbſtübungen am 6. d. M. ausgerückten 3
unter eine Glasglocke und ſtellte ſeine gefährlichen Ex inſofern vorſichtig ſein, daß nichts angebrannt wird. cadrons am 20. September er. wieder zurückkehren un t el
perimente, die in Luftentziehung beſtanden, in einem Nicht der Kaffee iſt dem menſchlichen Organismusſ in ihre Quartiere einrücken werden, fordern wir dieſelben
Gartenhäuschen an. Durch den dem Mädchen gefolgtenſſchädlich, ſondern die Milch welche man im Kaffee hierdurch auf, die Quartiere und Hferdeſtälle, ſowie ihn
einen Hund kamen die betrübten Eiern ihrem Kindeſgenießt. Rilch für ſich iſt ein ſehr zuträgliges und renſtlien gebörig ga reinigen und vorſchriſtsmäßig n
auf die Spur, fanden dieſelbe aber nur als Leiche unter nahrhaftes Getränk, das ſelbſt die zarteſten Naturen Stand ſetzen zu laſſen. ſteinem Glascylinder. Der Menſchenquäler im Intereſſe vertragen. Aber die Milch löſt ſich nur unter der Be Vor dem Eintreffen der Garniſon werden die Huar r
der Wiſſenſchaft war an demſelben Tage von ſeinen dingung auf, daß ſie im Magen gerinnt und zwar in ſtiere 2c, beſichtigt werden. Diejenigen, welche dabei al hie
Experimenten, die er bereits ſechzehn Tage fortgeſetzt demſelben Augenblicke in dem ſie mit dem Magenſafte nicht gehörig in Stand geſetzt befunden werden können ung g
hatte, ſchleunig abgerufen worden und hatte vergeſſen in Berührung kommt. Mit Kaffee gemiſcht, der ihre mit Einquartierung nicht wieder belegt werden un
in den auesgepumpten Cylinder wieder Luft einſtrömen Gerinnung im Magen verhindert, vernichtet dieſelbe die haben die betreffenden Quartiergeber die ihnen dadure
zu laſſen. Das Gericht konnte ſich für derartige Ex- Thätigkeit der Magenſäfte und verliert dadurch jede erwachſenden Nachtheile ſich ſelbſt beizumeſſen v s
perimente nicht begeiſtern und verurtheilte Dr. Emerolanährende Eigenſchaft. Sie wird ein wahres Gift, das Merſeburg, den 6. Auguſt 1880. et
wegen vorſätlicher Tdtung lebenslänglicher Haft Inach nd nach ſchwere und oft unglückſelige Krankheiten Der Magiſtrat. e n n

Fedaction, Drug und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg.
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